
Ausstellung Bopparder

Kü nstleri n zeigte Werke

im Karmetiterkloster

I Boppard. ,,Raum menschlicher
Möglichkeiten" heißt die Ausstel-
lung von Sybille Ebert-Wittich, die
in Boppard lebt und als Psycho-
therapeutin arbeitet. Im Kreuzgang
des Karmelitergebäudes stellt sie
42 ihrer Werke, die in den vergan-
genen zehn Jahren entstanden si.nd,
während der Öfmungszeiten der
Stadtverwaltung aus. Bis zum 15.

Juli werden die Kunstwerke dort
zu sehen sein.

Svbille Ebert-Wittich interessiert
sich für Metri.hen. Der'' Mä'nsch'
steht immer wieder im Mittelpunkt
ihrer künstlerischen Tätigkeit. Dem
Betrachter ihrer Arbeiten will die
Bopparderin keine Geschichte Vor-
geben. Mithilfe einzelner Bildele-
mente soll der Betrachter sich
selbst ztr einer Geschichte inspi-
rieren lassen - das ist die Vorstel-
lung der Künstlerin. ,,Den Kontrast
von Schwarz und Weiß finde ich
gut. Mit wenigen Strichen im Ge-
sicht wird der Charakter des Ge-
sichts verändert " , erläutert Ebert-
Wittich ihre Arbeitstechnik. !

Farbe und Lebenskraft spielen
eine große Rolle in den ausgestell-

irtelpunkt
,ten - Werken, die übgrwiegend in
Acryttechnik entstdädeh sind. Im
Atelier oder im Freien arbeitete sie
an den Werken. ,,Bei einem stim-
migen Gefühl beende ich meine
Malarbeit", sagt die Künstlerin.
Das Wissen übär den Meirschen,
Gefühle, Situationen und Bezie-
hungen sind der Grundstock für
die Bildtitel, die unter anderem lau-
ten:,,Kämpferin",,,Möglichkei-
ten " , ,,Interessiert " und ,, Sich fin-
den". Am kommenden Donners-
tag, 2, Juni, LT Uhr, wird Sybille
Ebert-Wittich eine persönliche
Führung durch ihre Ausstellung
anbieten. Treffpunkt ist im Kreuz-
gang. sub

Sybitle Ebert-Wittich zeigt noch bis zum 15. Juli 42 ihrer in kräftigen Farben gehaltenen Werke. Foto: Breitbach



Sybille Ebert-Wittich stellt aus
ln der Ausstellung im Kreuzgang des Kar-

me I itergebä udes zeigt Sybi I I e E be rt-Wittich,
Psychotherapeutin und Malerin in Boppard,
Arbeiten aus den vergangenen zehn Jahren.

'ln ihrer zumeist Licht inspirierten, farbin-
tensiven Malerei zeigt sie Menschen in der
lnteraktion mit anderen und in innerer Aus-
einandersetzung mit sich selbst. Außen- und
lnnenansichten liegen dabei übereinander
und stehen sich gleichberechtigt und zeitlos
gegenüber.

Die Auseinandersetzung mit den Tiefen
des Menschseins findet bei Sybille Ebert.
Wittich Ausdruck in einer dichten, expressi-
ven Malerei. ln ihrem schnellen Duktus er-
fasst sie sicher die (Spiel) Räume menschf i-
cher Möglichkeiten, die sich aus äußeren
und inneren Rauin-Konstellationen erge-
ben. Mit wenigen Strichen konzentriert sie
sich dabei auf das Wesentliche der Situation
und zeigt - inhaltlich wie malerisch - gleich-
zeitig deren Ursache und Wirkung. Dabei
verschmelzen Malerei und Zeichnung im
Bild zu einer untrennbaren, konsistenten
Komposition: ein Streben nach Weite und Le-
bendigkeit, bar jeder zeitlichen Limitierung
in einem radikalen Jetzt. Anlässlich der Aus-
stellung erscheint ein Katalog.

Die Vernissage ist am Sonntag, dem 29.

Mai, um 11:30 Uhr, Begrüßung durch Bür-
germeister Dr. Walter Bersch, Einführung in
die Ausstellung durch die Kunsthistorikerin
und Kuratorin Christina Biundg, Trier. Sybille
Ebert-Wittich ist bei der Vernissage anwe-
send. Die Ausstellung ist ist Karmeliterge-
bäude, Kreuzgang, zu den öffnungszeiten
der Stadtverwa ltu ng zu besichtigen.



So: heißt die Ausstellung der Bop,parder Psychothera-
peutin und Malerin Dr. Sybille Ebert-Wittich, die Bür-
germeisterDr.'WalterBerscharnSonntagmÖrgenim
Kreuzgang des Karmelitergebäudes eröffnete. Die
Kunsthistorikerin Christina Biundo aus Trier stellte die

42 ausgestellten Kunstwerke vor. Die liebevoll aner-
kennende Auseinandersetzung mit den Tiefen des
Menschseins findet bei Sybille Ebert-Wittich Ausdruck
in einer dichten expressiven Malerei. Die Ausstellung
geht bis 15. f uli 2016.

Sonderführung mit der Künstlerin

Nach erfolgreicher Eröffnung am vergangenen Sonntag
bietet die Malerin Sybille Ebert-Wittich eine Sonderführung
am Donnerst ag, 02. f uni 20'16, 17:OO Uhr in der Stadtvei
waltung Boppard im Kreuzgang des Karmelitergebäudes,
durch lhre Ausstellung an. Der Eintritt ist frei.
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